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AG Bildung und Forschung

Gute Note fürs neue Aufstiegs-BAföG

Ulrike Bahr, zuständige Berichterstatterin:

Heute  verabschiedet  das  Bundeskabinett  das  neue Aufstiegs-BAföG.
Um Berufstätigen künftig  noch mehr Entlastung bei  den anfallenden
Kosten  ihrer  Fortbildung  zum  Meister-,  Fach-,  oder  Betriebswirt  zu
bieten,  verbessern  wir  die  Rahmenbedingungen.  Die  Ausgaben  fürs
Aufstiegs-BAföG steigen allein in 2020 um rund 50 Prozent.

„Alle reden über den Fachkräftemangel. Das neue Aufstiegs-BAföG ist die
richtige Antwort darauf und gibt Berufstätigen ein wirksames Instrument an die
Hand, damit sie in ihre eigene Zukunft investieren.

Höhere Zuschüsse zu Prüfungs- und Lehrgangskosten, geringere Gebühren für
bestandene Prüfungen sowie die komplette Übernahme der Unterhaltskosten
während einer Vollzeitmaßnahme erleichtern künftig die Entscheidung, eine
Aufstiegsfortbildung aufzunehmen. Die Gleichwertigkeit von beruflicher und
akademischer Weiterbildung rückt damit in den Vordergrund und stellt die
Aufstiegschancen vieler Berufstätiger sehr viel besser. Das fordert die SPD
schon lange.

Besonders der Vollzuschuss ist wichtig, da er Frauen hilft, die häufiger eine
Aufstiegsfortbildung in Vollzeit absolvieren. Das gilt besonders für die sozialen
Berufe, wie dem staatlich anerkannten Erzieher, der auf dem ersten Platz der
geförderten Berufe durch das Aufstiegs-BAföG steht. Auch die Erhöhung des
Kinderzuschlags ist richtig und erleichtert die Vereinbarkeit von Familie und
Weiterbildung. Hier hat die SPD-Bundestagsfraktion starke Akzente gesetzt.“

http://www.spdfraktion.de/node/4474455

